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Geplante Buslinie als Ersatz für den Bahnhof 

 

 

Werte Freunde des Bahnhofs Ferenbalm-Gurbrü 

 

Der Sommer und Herbst standen im Zeichen der Planung des öV-Angebots in unserer Region 

zwischen Gümmenen und Kerzers. Die Regionalkonferenz Bern-Mittelland hat ein Konzept 

erarbeitet, das statt des Bahnhalts einen Bus vorsieht. Einige haben diese Entwicklung vielleicht in 

den Medien verfolgt. Wir möchten dem grossen Kreis der Interessierten die Entwicklung auch aus 

unserer Sicht darlegen. 



 

 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Planung des öV-Angebots durch die Regionalkonferenz 

 

Die Verkehrskommission der Regionalkonferenz Bern-Mittelland (RKBM) hat im letzten Frühling 

verschiedene Varianten geprüft und dann ein Konzept vorgestellt für den zukünftigen öV in 

unserer Region. Dieses sieht vor, dass die bestehende S-Bahn-Haltestelle Ferenbalm-Gurbrü 

geschlossen wird und durch eine Erschliessung mit einer Buslinie ersetzt wird. 

 

Der bereits auf der Linie Laupen – Gümmenen verkehrende Bus soll ab Gümmenen eine Schlaufe 

über Rizenbach-Biberen-Ferenbalm-Jerisberghof-Jerisberg-Gurbrü machen. In Gümmenen muss 

auf jeden Fall umgestiegen werden, wobei die Umsteigezeiten so lang bemessen sind, dass sich die 

Reisezeiten enorm verlängern. Die Fahrtrichtung erfolgt am Morgen im Gegenuhrzeigersinn, am 

Abend im Uhrzeigersinn. Also genauso, dass die Benutzer im Umfeld des jetzigen Bahnhofs jeweils 

die längere Fahrzeit benötigen. 

 

Im Rahmen des Mitwirkungsverfahrens hat auch die IG Bahnhof zu diesem Konzept Stellung 

genommen. Unsere Meinung ist auf unserer Homepage einsehbar (www.ferenbalm-

gurbrue.jimdo.com). Unser Fazit lautete wie folgt: 

 Wir werten die Buslinie in seiner vorliegenden Form nicht als adäquaten und attraktiven 

Ersatz für den S-Bahn-Halt. Die vorgeschlagene Variante eines Busersatzes ist höchstens als 

die „am wenigsten schlechte“ Variante zu bezeichnen.  

 Die Fahrzeiten in die Zentren werden massiv vergrössert (teilweise verdoppelt), ein 

Umsteigen wird nötig und der Service an den Haltestellen wird vollständig reduziert. 

 Das deutlich verschlechterte öV-Angebot wird zahlreiche bisherige Bahnkunden zum 

Umsteigen aufs Auto zwingen. In Zukunft wird es deutlich attraktiver sein, direkt mit dem 

Auto nach Gümmenen oder gar bis nach Bern zu fahren. Diese Entwicklung ist keinesfalls 

gutzuheissen.  

 Erstaunlicherweise wurden die finanziellen Konsequenzen der öV-Varianten bisher nie 

quantifiziert und kommuniziert. Wir bezweifeln, dass die Buslinie besonders für die 

Gemeinden die kostengünstigere Lösung ist und langfristig nicht tragbar sein wird. 

 Es ist absehbar, dass ein solch ungenügendes Angebot nach einiger Zeit die ökonomischen 

Kriterien nicht mehr erreichen wird und es noch weiter eingeschränkt wird. Mit dem Schritt 

zur Aufhebung des Bahnhofs wird deshalb – trotz Busersatz – der schleichende Abbau des 

öV-Angebots eingeleitet.  

 Aus Sicht der lokalen Bevölkerung stellt der weiter laufende Betrieb einer bestehenden 

Haltestelle an einer bestehenden Bahnlinie weiterhin die sinnvollste und effizienteste 

Variante dar.  

 

Die Unterlagen der RKBM dazu sind öffentlich einsehbar unter 

www.bernmittelland.ch/de/themen/verkehr/sektorwest/projekte/Busersatz-Ferenbalm-

Gurbrue.php 
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++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Resultat des Mitwirkungsverfahrens 

 

Im September hat die RKBM die Resultate des Mitwirkungsverfahrens veröffentlicht. Die 

wichtigsten Punkte aus Sicht der IG Bahnhof: 

 Die Anliegen der IG Bahnhof sind korrekt übernommen und dargestellt worden. Sie werden 

aber zumeist kommentarlos abgelehnt. 

 Von den teilnehmenden Gemeinden hat Gurbrü weitgehend unsere Position übernommen 

und uns auch direkt darüber informiert. Ferenbalm fordert hingegen die Schliessung des 

Bahnhofs und die Einführung eines Busses auf den schnellstmöglichen Zeitpunkt. Aus ihrer 

Sicht ist das für den grössten Teil der Gemeinde vorteilhaft und die Bedürfnisse der 

direkten Anwohner werden als geringer gewichtet. Offenbar sind die Meinungen im 

Gemeinderat dazu eindeutig und die Verschlechterung unseres öV-Angebots wird in Kauf 

genommen. Diese Haltung widerspricht den Gesprächen, die wir im Vorfeld mit einzelnen 

Gemeinderäten hatten. Wileroltigen hat relativ neutral geantwortet. Das nur indirekt 

betroffene Mühleberg ist für die Schliessung, weil dadurch ihre Anschlüsse in Rosshäusern 

besser werden. 

 Von den teilnehmenden ÖV-Organisationen haben sich die "IG öffentlicher Verkehr" und 

der "Verkehrs-Club VCS" für die Schliessung ausgesprochen. Da hätte wir uns mehr 

Unterstützung erwartet. Nur "Pro Bahn Bern-Mittelland" hat unser Anliegen unterstützt. 

 Die einzige Partei, die konkret auch unsere Bedürfnisse anspricht ist erstaunlicherweise die 

BLS. Sie fordert insbesondere auch Angaben zur Herkunft und Struktur der Nutzer der 

heutigen Bahnstation (Stichwort auswärtige Nutzer). 

 Noch völlig offen sind Aspekte wie Finanzierung, Standort und Ausstattung der 

Haltestellen, Strassenanpassungen, etc. Uns ist es schleierhaft, wie man auf dieser Basis 

eine Entscheidung fällen kann. Z.B. ist die Erstellung und Ausstattung der Haltestellen 

Sache der Gemeinde und wird deshalb von der RKBM einfach ignoriert. Man kann sich gut 

vorstellen, was diesbezüglich in den Gemeinden zu erwarten ist. 

 Fazit: die Mehrheit der Meinungen unterstützt eine Schliessung des Bahnhofs und ein 

Ersatz durch den Bus auf Mitte/Ende 2018 (nach Eröffnung des Rosshäuserntunnels). 

 

So wie es jetzt aussieht, wird der Bahnhof also 2018 geschlossen. Das ist immerhin schon besser 

als 2016, wie ursprünglich vorgesehen. Definitiv beschlossen ist das aber immer noch nicht. In den 

offiziellen Dokumenten heisst es immer noch "ist geplant" oder "wird ins Konzept einfliessen" 

oder "vorgeschlagenes Fahrplankonzept". Das ist nicht das Gleiche wie "ist beschlossen". 

Dementsprechend ist es auch weiterhin nicht klar, wie es jetzt weitergeht.  

 

 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Berichte in den Medien 

 



Das Buskonzept hat auch in den Medien Resonanz gefunden. In der Berner Zeitung und in den 

Freiburger Nachrichten hat sich auch die IG Bahnhof in Interviews und Leserbriefen geäussert. 

Sogar die NZZ hat kürzlich das öV-Angebot im Westen von Bern als schlecht bezeichnet. 

 

Sie finden diese Artikel auf unserer Homepage unter www.ferenbalm-gurbrue.jimdo.com/presse 

 

 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Rückmeldungen an die Politik 

 

Die unerfreuliche Entwicklung beim Buskonzept hat uns bewogen, noch einmal bei Politikern auf 

Kantons- und Gemeindeebene vorstellig zu werden. Denn vermutlich wird der Grossrat im 

Rahmen der kantonalen öV-Angebotsplanung dazu Stellung nehmen müssen. 

 

Leider ist die Meinung insbesondere in der am meisten betroffenen Gemeinde Ferenbalm 

gemacht. Der Gemeinderat sieht die Buslinie als prestigeträchtiges Projekt zur Erschliessung von 

Rizenbach und Biberen (wobei wir auch dort hinter den effektiven Nutzen ein Fragezeichen 

stellen). Dabei wird in Kauf genommen, dass das Angebot in den dezentralen nördlichen Teilen der 

Gemeinde massiv verschlechtert wird. 

 

Als nächsten Schritt wollen wir an der Gemeindeversammlung vom 1. Dezember den Gemeinderat 

auffordern, seine Meinung auch gegenüber der Bevölkerung direkt zu äussern und sich zu den 

vielen offenen Fragen zu erklären (z.B. Finanzen). 

 

 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Nutzen Sie den Bahnhof Ferenbalm-Gurbrü ! 

 

Das stärkste Argument zur Rettung unseres Bahnhofs ist natürlich eine höhere Auslastung. Es lässt 

sich nicht wegdiskutieren, dass in Ferenbalm-Gurbrü vergleichsweise wenige Personen ein- und 

aussteigen. Deshalb sind Alle aufgerufen, einen Teil für höhere Nutzungszahlen beizutragen. 

 

 Kaufen Sie ihre Billete am Automat an unserem Bahnhof. 

 Geben Sie bei Personenkontrollen Ferenbalm-Gurbrü als ihren Start- oder Zielbahnhof an. 

Auch wenn die Kontrolle ganz woanders stattfindet. 

 Fordern Sie Bekannte, Freunde, Verwandte, Nachbarn, Vereine, etc. zur Nutzung des 

Bahnhofs auf. 

 Und bitte benutzen Sie selbst bei jeder sich bietenden Gelegenheit die S-

Bahn ab unserem Bahnhof Ferenbalm-Gurbrü! 

 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

 

http://www.ferenbalm-gurbrue.jimdo.com/presse


Für Fragen und Anregungen erreichen Sie die IG Bahnhof Ferenbalm-Gurbrü unter den unten 

aufgeführten Adressen. 

 

Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung. 

 

 
Falls Ihre Adresse von der Mailingliste gestrichen werden soll, genügt eine kurze Mitteilung an ferenbalm-
gurbrue@bluewin.ch. 

 
+++++++++++++++++++++++++++++ 

 
IG Bahnhof Ferenbalm-Gurbrü 
www.ferenbalm-gurbrue.jimdo.com 
(dort auch Links zu Facebook & Twitter) 
 
Mail- & Pressekontakt: 
Andreas Boldt 
031 351 53 88 (während Bürozeiten) 
ferenbalm-gurbrue@bluewin.ch 
 
Direktkontakt für Bevölkerung: 
Susanne Bucher-Kyburz 
Jerisberghof 8a, 3206 Ferenbalm 
031 755 53 78 
+++++++++++++++++++++++++++++ 
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